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Mein lieber Herr Moser,
Schon langst wollte ich Ihnen t1.uf Ihren freundlichen

Brief �om 20.12. 54 schreiben und Ihnen noch für das bereits

begonnene Jahr mefne guten Wünsche senderi. Aber wie es eben

s o geht, immer latft dringliche Arbe it e'in, 'dí,e unbedingt er­
ledigt werden muss. Seit Mo�aten arbeite ich fast Tag und Nacht
an zwei wissenschaftlichen �achwerken. In etwa 6 Wochen bin ich

damit fertig und kann dann endlich aufatmen. Dazwischen muss

�ch noch einen Teil m�iner ]erien einziehen, die ich im letzten

cIahrowegen Arbeitsüberhal!fung niç:ht nehmen konnte. U'egenwartig
habe ich von einem chilenischen \.Teologen sehr vièle'(über 300)
Kak�een erhalten, die ZUm Teil -vollig unbekannt sind und alle

müssen bestimmt und beschrieben werden. Dann war auch Prof.

,u'auh letli?tes Jahr auf e iner Hochandenexpedition, von der ich

àie gefundenen Aakteen zur wissenschaftlichen Bearbeitung zuge­

stellt erhielt."Eine Riesenarbeít! Dazu pressieren diese Leute
alIe. -

.

Ich denke sehr viel an "ia±imurtra" und WÜ!lschte oft

ich konnte meine etwas aufreibende Afbeit &ier mit derjenigen
von Blanes vertauschen! Ich bin auch noch Generalsekretar der

- rnter;ationaleh Organisation für Sukkulenténforschung (lOS)
und habe alle Qualifikationslisten der Mitglieds-Kandidaten
zu bearbeiten und zur Abstimmung vorzubereiten. Dazu kamen die

�euen Statuten und eine Unmenge Korrespondenz. Im kommenden

§eptember ist der II. Kongress in London, wo ich dann mein Amt

fiiederlegen werde.-
�elbstverstandlich ist es mir daran sehr gelegen, d

dass Herrn Faust's Vermachnis in seinem Sinne bald verwirklicht

wird. �ein Entwurf für die LTestaltung des Gartens kommt mir oft

in die�Hande und jedesmal denke ich, wenn nur erst einmal ein

Praktiker dort unterkame. Es geht ja um das Pflanzenmaterial

und es ist schade um die �eit und die herrliche Lage und das

Klima. Mr. Riviere �mkm zieht aus dieser Situation den grossten
Nutzen, da er allmahlich alles herüberschleppt. auch wenn es

nur �amenoder Stecklinge sind. �ürzlicb hat er in verschiedenen

europaischen und überseeischen Fachpublikationen Bilder (von
Agave bracteosa) u.a. veroffentÍicht, die er aufgenommen hat
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im Garten "Ivlarimurtra". In der USA-Zeitsebrift sebrieb er

prompt, dass'die Bilder aus "Pinja di Rosa" warenl Ieh habe
..LI.

nun jener Redaktion die Sache mitgeteilt und gesehrieben,
wo die Pflanzen sieh in Wirkliehkeit befanden. leh hoffe noeh
inner, dass sieh bald ein J.úann für den Garten finden laast -

nur' kein Spanier! Die Sehwierigkeiten liegen na tür'Lí.ch in der

�esoldungsangelegenheit. Schade dass sieh Herr Braun nieht
wenigstens für 2 �ahre hat.entsehliessen kennen. Ieh glaube, dass
er aueh zu einem massigen Gehalt fUr einige �eit hingehen wUrde.
Wie weit sind denn eigentlïeh die Verhandlungen mit ibm gediehen?
Soviel ien weiss, ist ibm dort jetzt der Vizedirektor-Posten
ftT eine Abteilung angeboten worden.

_
Ieh bin hier aueh mit Erweiterungen besehaftigt. Musste

ein �uprmgramm fUr die naehsten 15 Jahre ausarbeiten, das drei
neue Sehauhauser vorsieht. Ein neues .tiaus haben wir letzten

�erbstin Betrieb genommen. Hier steht'nun das neue Expeditions­
l'Vlateri8:1.

Heute vmrden bei mir Aufnabmen fUr das Fernsehprogrann
(Aktualitatensehau) gemaeht. Aueh kommen haufig Zeitungen mit

,Bitten, ihnen 4r,tikel über unsere Sammlung zu sehreiben. Ohne
�aehtarbeit �erd� ieh mit all diesen Dingen schon gar nieht 4Ihr
fertig!

'-

1m lVTarz fabre iéh auf Einladung Dr. Keilers in lJademario
naeh Si�i¡ien, um die dortige Flora zu sehau�n und zum Zweeke
einer E�llo'lung.

'�elbstverstandlieh 'kame ieh ganz gez-ne wieder einmal

,Blanes aBer'ieh �abe noeh den Kongress zu besuehen, der mieh

,ei!).i��s kosten wird, denn die S�adt wird mir heehstens etwas an d'

die l!áhrkarte -bezahlen und den Urlaub dazu geben; So ist fUr dies
,.' l!'

- J

·�abr-keine Hoffnung mebr. Mein Sonn ist am 9. ebre 20 ahre alt
,ünd beendet im April die' Lebre bei Brown Boveri & Cie iri Baden.
Dann m;}ss er in 4ie -Rekrutenscltule bios zum Herbst und darauf
fUr 3 ahre ( 6 �emester) ins Teehriikum naeh Winterthur. Da darf
ieh fur mieh keine weiten Sprünge machen.

-

_ So, nun sind Sie wieder auf dem Laufendèn, mein lieber
Herr Moser. Ieh�gebe die Hoffnullg Richt auf, dass wir es doeh
hoeh zum guten Ende führen werden undsdass wir uns doeh bald

..
wieder einmal sehen." ..

Mit herzlichen Grüssen,
aueli an nêrrn�Lee una��am�lie

imrner Ihr
,t"
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